Breslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 25. Januar 1845. 


War nigung. 8 a 

Es ſind in juͤngſter Zeit im Kreiſe Proben von Getreide und Kleeſaamen 
verſchiedenen Einwohnern von Unbekannten angeboten worden, und fuͤr 
ein hierauf beſtelltes Quantum von Erſteren eine Abſchlags-Zahlung reſp. 
Draufgeld gegeben worden. Die Erfüllung der gemachten Beſtellung 
blieb indeſſen aus, und eine weitere Nachforſchung ſtellte einen veruͤbten 
Betrug von ſolchen Probetraͤgern heraus. Um aͤhnlichen Verluſten zu 
begegnen ſetze ich die Kreis-Einſaſſen von ſolchem Vorfalle in Kenntniß, 
und warne, unbekannten Probetraͤgern zu vertrauen. f 

Breslau den 21. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachungen. > 


Es iſt mir zu wiſſen noͤthig, welche Vezirks-Hebammen im Kreiſe eine 
rirte Unterſtuͤtzung, und welche von den Gemeinden empfangen, und 
verſtehe ich hierunter: ö 
freie Wohnung, Holz und ſonſtiges Deputat dec. 
da ich die General-Zuſammenſtellung ſchleunig formiren will, gewaͤrtige 
ich die desfallſigen Dorfgerichtlichen Anzeigen bis zum 1. Februar a. . 
Von denjenigen Ortſchaften, die keine derartige unterſtuͤtzung gewähren, 
iſt mir eine Negativ-Anzeige zu machen. se 
Breslau den 21. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


14 


Es iſt mir von einzelnen Kreis-Einſaſſen zum öfteren in jüngfter Zeit 
die Mittheilung geworden, daß die Dorfgerichte in den Gebots-Ver— 
ſammlungen nicht uͤberall die erſcheinenden auf den Kreis Anwendung 
findenden Verordnungen in den Geſetz-Sammlungen, Amts- und Kreis— 
blaͤttern den verſammelten Gemeinde-Gliedern vorleſen; und dieſe ſomit 
von den geſetzlichen Beſtimmungen und polizeilichen Anordnungen ohne 
Kenntniß bleiben. 

Die hierin etwa ſaͤumigen Dorfgerichte mache ich auf die prompte 
Erfüllung der laͤngſt beſtehenden und bekannten Vorſchrift, der Publici— 
rung der erſcheinenden auf den Kreis bezuͤglichen Beſtimmungen aufmerk⸗ 
fam, mit dem Bedeuten, wie ich ſpaͤtere Denunciationen vom Gegentheil, 
unterſuchen, und desfalls verabſaͤumte Pflicht Seitens der Dorfgerichter 
ohne Nachſicht ruͤgen werde. 


Breslau den 23. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorft 


Die verwittwete Bauerguts⸗Beſitzer Anna Roſina Unverzagt zu Herr— 
mannsdorf Com. hat durch den am 20. huj. fie betroffenen Abbrand 
ihres Gehoͤftes die Erndte vom abgewichenen Jahre, 20 Schaafe und 
2 Schweine ebenſo alles Ackergeraͤth und Riemzeug ꝛc. verloren. Die 
Unverzagt iſt bei ſo großem Verluſte in große Verlegenheit beſonders mit 
dem Viehfutter gerathen, und habe ich deren dringende Bitte um eine 
freiwillige Unterſtuͤtzung Seitens des Kreiſes, ſei es in Naturalien oder 
in Gelde gern gewillfahret. Es ergebet daher mein Geſuch an die be 
kannte Mildthaͤtigkeit der Kreis-Einſaſſen, die verungluͤckte Wittwe zu 
unterſtuͤtzen. Natural-Beitraͤge bitte ich an die p. Unverzagt abliefern 
zu wollen, und zur Aufſammlung etwanniger baarer Unterſtuͤtzung hat 
ſich der Kreis-Secretair Herr Heinrich bereitwillig finden laſſen. Zu ſeinel 
Zeit ſoll im Kreisblatte loco der Empfangsbeſcheinigung der baaren und 
Natural-Beitraͤge Erwaͤhnung geſchehen. 

Die Natural-Beitraͤge wird der Scholz Mittmann in Herrmannsdorf 
entgegen nehmen. | 


Breslau den 23. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff⸗ 
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Der Koͤnigl. Regierungs⸗Secretair Herr Hofrath Schodſlaͤdt hat mich 
um den Debit der von ihm herausgegebenen Sachregiſter zum Amtsblatte 
der Koͤniglichen Regierung pro 1844 gebeten; und bin ich gern willfaͤhrig 
geworden; weshalb ich die Wohlloͤblichen Dominia und die Dorfgerichte 
des Kreiſes erſuche, Beſtellungen hierauf bei mir machen zu wollen. 
Der Geſchaͤftsgang erheiſcht es, daß die Abnehmer des Amtsblattes, auch 
das Sachregiſter hierzu ſich anſchaffen, weil durch ſolche die in die Ad— 
miniftration einſchlaͤgigen Verordnungen doch am eheſten aufgefunden 
werden. Die Ortspolizei-Behoͤrden bedürfen zu oft die Allegate der 
geſetzlichen Beſtimmungen, und deshalb verhoffe ich einen dem Beduͤrfniß 
entſprechenden Abſatz. Der Preis fuͤr ein Exemplar iſt der bisherige, 
und wenn ich ſchon zur einſtweiligen Abnahme 100 Exemplare vorraͤthig 
habe; ſo bitte ich um deren Abholung. 

Breslau den 23. Januar 1845. Heinrich, Kgl. Kreis⸗Sekretair. 


Gefunden. 5 


Der Freigaͤrtner Gottfried Seeliger zu Neukirch hat am 21. huj. auf 
dem Wege von Maſſelwitz nach Neukirch unter der beim Grundſtuͤck des 
Bauer Gottlob Schulz befindlichen Bruͤcke, eine rohleinwandene Wagen⸗ 
Plaue, in welcher 3 Brote von verſchiedener Groͤße eingewickelt waren, 
gefunden. Die bei dem Dorfgericht zu Neukirch deponirten Gegenſtaͤnde 
koͤnnen von dem rechtmäßigen Beſitzer in Empfang genommen werden. 

. Breslau den 23. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Auf dem Territorio von Krietern nach Hartlieb zu, ſind von dem 
Stellenbeſitzer Rothig zu Klettendorf nachſtehende Gegenſtaͤnde am 23. huj. 
gegen 8 Uhr gefunden worden: Ein aſchgrauer und ein hellgruͤner Da⸗ 
menhut, letzterer mit weißem Schleier und 3 Roſen verziert; ein Paar 
uch und ein Paar weiße Strümpfe, die Fuße abgeſchnitten; 3 katho⸗ 
105 Gebethbuͤcher; ein Paar grüne Lederhandſchuh; ein entzweigeſchnit⸗ 
ner Sack von ganz grober Leinwand und 2 Schachteln. 
Breslau, den 23. Januar 1845. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


16 


Es iſt dem Freigaͤrtner 


Steckbrief. 
Andreas Velke zu Kl. Naͤdlitz am 16. huj. in 


aller Fruͤhe ſein Pflegeſohn Anton Aßmann 16 Jahr alt mit Veruͤbung 
eines bedeutenden Kleider-Diebſtahles heimlich entwichen, und hat ſich 
wahrſcheinlich mit einem fingirten Vermieth-Scheine unter dem Namen 
feines Pflege⸗Vaters anderweit vermiethet. f . 

Sollte Letzteres im Kreiſe Breslau geſchehen ſein; ſo iſt ſolcher von 
der betreffenden Polizei-Behoͤrde per Transport an das Dorfgericht Kl. 


Naͤdlitz zuruͤckzuſchicken. 


Breslau den 19. Januar 1845. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Anzeigen. 


Das Dominium Bohrau Kreis Oels 
hat eine bedeutende Quantitaͤt birkenes 
Schirrholz vorraͤthig, und zwar von ver⸗ 
ſchiedener Staͤrke und Länge, theils von 
graden, theils krummen Wuchſe, und fo. 
mit zu verſchiedenen gewerklichen Zwecken 
entſprechend. 

Auch ſind noch einige 30 Löſer gemiſcht 
Brennholz, worunter ſchwaches Nutzholz 
vorraͤthig. 5 

Dieſe Holzquantitaͤten ſollen den 29. d. M. 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Unterſchriebener beabſichtiget feine ihm 
eigenthuͤmlche Freigaͤrtnerſtelle, wozu 4 Mor⸗ 


— 


Druck von Robert Bucas in Bredlan, Schubbrüde e 32 


— 


gen Acker gehören, und mit dem 2ſtoͤckigen 
Wohngebaͤude von Bindwerk eine Bader⸗ 
Anſtalt verbunden iſt, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich zu 
wenden an den Eigenthuͤmer Kaß mann, 
Tiſchlermeiſter in Koberwitz, Kreis Breslau. 


Holz- Verkauf. 

Es ſollen den 29. d. M. Vormittags 
um 11 Uhr auf der Oder, Ablage zu Jeltſch, 
10125 Klaftern trocknes Fichten Leibholz 
in Looſen von 20 — 40 Klaftern im Wege 
der Licitation verkauft werden. 5 

Die Verkaufsbedin gungen liegen bei 
dem Spediteur Brunner daſelbſt zur Ein« 
ſicht bereit. N 

Breslau den 17. Januar 1845. 7 
Die ftädeifche Holz-⸗Hof⸗Verwaltungs⸗ 
Deputation. 


— 


